
  SEPTEMBER BIS DEZEMBER 2021  

  Zeig mir den Weg, HERR, den 
ich gehen soll.  

  Ps. 25.4  



Liebe Leserin, lieber Leser! Immer wieder 
halte ich in meinem Leben inne und bitte 
Gott, dass er mir den Weg zeigt. Beson-
ders, wenn ungewohnte Situationen anste-
hen. Mir ist dann so, als brauchte ich einen 
Überblick und eine Portion Weisheit, die ich 
von meinem Standpunkt aus nicht gewin-
nen kann. Gemeinsam einen guten Schritt 
tun, ist mir lieber, als allein vielleicht etliche 
kritische Schritte zu gehen. Und es ergibt 
sich gar nicht selten, dass ich an Wegga-
belungen komme: Sage ich dies oder je-
nes zu? Oder besser nicht? Äußere ich dies 
oder jenes Wort? Oder besser nicht? Treffe 
ich jetzt eine Entscheidung? Oder braucht 
es noch Zeit zum Reifen? Es scheinen mir 
die vielen kleinen Weggabelungen zu 
sein, die den richtigen Weg freimachen. 
Sicherlich: Manchmal ist es auch die gro-
ße politische Entscheidung, die ich fällen 
muss. Wie bei der Wahl des 20. Deutschen 
Bundestages am 26. September 2021!
Wir im Redaktionsteam waren uns einig, 
dass in diesen Monaten so manch neu-
er Weg beschritten wird: Kinder feiern ih-
ren Start auf dem Weg der Schullaufbahn. 

Wunderbar. Segen für diesen Weg spricht 
Gott in Schulanfangsgottesdiensten zu, die 
wir feiern. In Bad Salzungen und in Möh-
ra. Sichten Sie gern die Termine. Viele Kin-
der und Jugendliche können ohne Home-
schooling in ein neues Schuljahr starten. 
Immerhin. Corona-Pandemie verantwortet. 
In unserer Gemeinde stehen neue Wege 
an, weil ein Kollege das Schiff „Bad Salzun-
gen“ verlässt. Leider. Lesen Sie von ihm per-
sönlich mehr dazu auf der nächsten Seite. 
Und dann wartet auf uns das neusanierte 
Gemeindehaus in der Wuckestraße. Neu. 
Neu. Neu. Boden. Decken. Treppen. Lam-
pen. Fliesen. Beete. Die Einladung zur Er-
|IInung finden 6ie eEenIalls Zeiter Kinten�
„Zeige mir den Weg, Herr, den ich ge-
hen soll.“ Eine mutige Bitte. Nicht al-
lein aufbrechen, sondern mit Gott. 
Schritt für Schritt. Führung. Nicht auto-
ritär. Sondern elterlich-partnerschaftlich.

Ich grüße Sie herzlich und hoffe, wir sehen 
uns bei der einen oder anderen Gelegenheit.

Herzlich, Ihr Pfarrer Rudolf Mader

„Zeige mir den Weg, Herr, den ich gehen soll.“
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Mitte September geht für mich eine be-
ruÁiFKe (taSSe ]u (nde�  (in 'ienstZeFK-
sel steKt Yon neuem an�  1aFK knaSS I�nI 
-aKren im 3Iarramt %ad 6al]ungen Zerde 
iFK  �  soIern alles so kommen Zird� Zie es 
mit den VerantZortliFKen aEgestimmt ist  
�  in Zenigen :oFKen Zieder als 3Iarrer in 
den .irFKenkreis +ildEurgKausen�(isIeld 
]ur�FkkeKren�  (in solFKer $EsFKied Illlt 
niFKt leiFKt� Zeil die $rEeit in einem 3Iar-
ramt naturgeml� mit Yielen %egegnungen 
YerEunden ist und daYon leEt� dass es ein 
Yerll�liFKes =usammensSiel ]ZisFKen *e-
meindegliedern und *emeindeleitung� ]Zi-
sFKen (Kren� und +auStamtliFKen giEt�  'ie 
*emeinden stellen siFK auI den 3Iarrer ein� 
und andersKerum gilt� dass Meder 3Iarrer� 
Mede 3Iarrerin auFK YersuFKt� so gut es geKt� 
siFK auI die *emeinden Yor 2rt ein]ulassen�  
%ei aller (igenYerantZortliFKkeit in den Yer-
sFKiedenen $rEeits]Zeigen ZlFKst daEei 
in aller 5egel das *eI�Kl� :ir geK|ren ]u-
sammen und Eilden eine *emeinsFKaIt� Zir 
ErauFKen einander und k|nnen im 'ienst 
I�r das 5eiFK *ottes genaugenommen auI 
niemanden Yer]iFKten�  :enn dann $E-
sFKied und 1euanIang naKt� dann ist das 
ein (insFKnitt� der Yielen Yon uns auFK et-
Zas aEYerlangt� manFKmal sogar etZas 
mit :eKmut und .ummer ]u tun Kat�  $E-
sFKiedneKmen ist niFKt immer einIaFK� 1oFK 
Yor Zenigen 0onaten Zar der .irFKenkreis 
+ildEurgKausen�(isIeld Zegen seiner Yielen 
Yakanten 3Iarrlmter kaum noFK arEeits-
IlKig�  6o Zurden etliFKe $nstrengungen 
unternommen� um diesem 0angel aE]u-
KelIen�  ,n]ZisFKen konnten dort tatslFKliFK 
alle 6tellen Eeset]t Zerden�  ,n und um %ad 
6al]ungen Kerum Zar die 6ituation deutliFK 
entsSannter� auFK Zenn stets alles in %e-
Zegung EleiEt� (in Sersoneller :eFKsel ist 
siFKer immer mit 0�Ken YerEunden� aEer 
er Eietet auFK neue &KanFen�  ,FK Sers|n-
liFK kann mir gut Yorstellen� dass aus den 

(rIaKrungen der let]ten -aKre im 3IarrEe-
reiFK %ad 6al]ungen� der Ma Yon ,mmelEorn 
Eis naFK 7ieIenort� und Yon /angenIeld 
Eis (ttenKausen reiFKt� Yiel gelernt Zerden 
kann�  (s liegt niFKt alles in unserer +and� 
dennoFK aEer kann mit hEerlegung und 
guten $rgumenten die gemeinsame 6aFKe 
immer auFK YorangeEraFKt Zerden�  'aI�r 
Z�nsFKe iFK allen� die Kier Zeiter I�r unsere 
.irFKgemeinden in der VerantZortung ste-
Ken� Yor allem auFK I�r die :aKrKeit und 
Keilsame Vitalitlt Yon *ottes :ort und sei-
nem *eist einsteKen� gutes *elingen� .raIt 
und %eKarrliFKkeit im *eEet und *ottes 6e-
gen� 'ankEar Ein iFK I�r das 0iteinander im 
3Iarrdienst� I�r Yiele gute *esSrlFKe� auFK 
(inladungen ]u )amilien und in :oKnun-
gen und +luser� das Vertrauen Yon 0en-
sFKen� das mir so oIt gesFKenkt Zorden ist�  
%ad 6al]ungen� /eimEaFK und ,mmelEorn 
Zerden mir als 2rte in (rinnerung EleiEen� 
die niFKt nur Yiele ZirkliFK id\llisFKe 3llt]e 
]um :oKlI�Klen Eieten� in denen niFKt nur 
0ensFKen leEen� die Áei�ig in iKren *e-
meinden mit ]uSaFken und ]um :oKle aller 
+and anlegen� sondern die gan] EeZu�t 
und seKr entsFKieden auFK im ��� -aKr-
Kundert aus der :aKrKeit des leEendigen 
*ottes iKren /eEenssinn sFK|SIen�  ,FK Ein 
Iest daYon �Eer]eugt� dass I�r alle� die Kier 
leEen� daraus stets Yiel *utes ZaFKsen Zird�
(s gr��t 6ie Ker]liFK
Pfarrer Dietmar Schwesig

Pfarrer Dietmar Schwesig verlässt den Kirchenkreis
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Schon lange bevor man hierzulande unter evangelischen Christen von der „Kirche der Freiheit“ 
gesprochen hatte (Impulspapier EKD 2006), gab es kirchlicherseits die nicht unbedeutenden 
Bemühungen um den, wie es damals hieß, „Konziliaren Prozess“.  Ich war noch Schüler, als ich 
erfuhr, wie Dr. Heino Falcke, der damalige Propst von Erfurt, dieses Anliegen kirchenpolitisch 
voranzubringen suchte.  Es ging um ein weltweites Friedenskonzil der Kirchen, zu dem der be-
kannte Physiker und Friedensforscher Carl Friedrich von Weizsäcker  (hier abgebildet) auf dem 
Evangelischen Kirchentag 1985  in Düsseldorf aufgerufen hatte.  Tatsächlich begann sich die Idee 
eines Forums für „Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung“ zu formieren.  Denn 
zwei Jahre später lud auch die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen dazu ein.  Keine Frage: 
Man wollte sich den immer bedrohlicher zutage tretenden Gefährdungen der modernen Zivili-
sation stellen.
Als junger Mensch hatte ich damals mit Friedensbewegung und Atomkraftgegnern noch gar 
nicht so viel „am Hut“.  Damals blieb es meist bei Sympathien mit mutigen jungen Leuten, die 
den $uInlKer Å6FKZerter ]u 3ÁugsFKaren´ auI iKrer .utte trugen�  'ie (ntsFKeidung ]um %au-
soldaten E]Z� ]ur :eKrdienstYerZeigerung Zar dann so]usagen dem Srin]iSiell Sa]ifistisFKen 
Lebensgefühl geschuldet, das sich mitten in Thüringen, direkt an der Konfrontationslinie zwi-
schen Ostblock und NATO, für jeden halbwegs nachdenklichen Menschen quasi wie von selbst 
ergab.  Im Alter von 20/21 Jahren läßt es sich mit Absurditäten nur schwer leben!  Die drama-

tischen politischen Umwälzungen von 1989/90  
haben dann allerdings die langjährigen Bemü-
hungen für ein weltweites Friedenskonzil in den 
Hintergrund treten lassen.  Im Studium bin ich 
über den Philosophen  Hans Jonas  neu auf 
das Thema „Selbstgefährdung der technischen 
Zivilisation“ gestoßen.  Hans Jonas  trieb auch 
die Frage um, wie ohne die Vorstellung vom 
Heiligen, die durch „die wissenschaftliche Auf-
klärung“ selber ja weitgehend verloren gegan-
gen ist, die „extremen Kräfte“ der modernen 
naturwissenschaftlich-technischen Dynamik 
„gezügelt“ werden könnten (H. Jonas, Prinzip 
Verantwortung, Kap. IX).  Dass wir angesichts 
von globalen ökonomischen und ökologischen 

Krisen, auch angesichts von Rüstungswettlauf und Atomenergie-Risiken intensiv nach dem Gu-
ten und dem Bewahren des Guten fragten, lag auf der Hand.  Und ganz sicher gibt uns auch 
heute das „Prinzip Verantwortung“ nützliche ethische Ansätze an die Hand.
Aktuell treten freilich die Fragen nach einer tragfähigen Medizin- und Gesundheitsethik in den 
Vordergrund.  Mir scheint hier noch vieles ungeklärt:  Was können und müssen wir für unsere 
Gesundheit tun  -  was aber dürfen wir nicht?  Eine Kirche, die schon einmal auf dem Weg zu 
einem großen Friedenskonzil war, kann sich da kaum wegducken.  Im Gegenteil, sie muß sich 
einmischen!  So lohnt es sich ganz bestimmt, den Faden wieder aufzugreifen und neu zu fragen:  
Was können wir im Jahr 2021 in der Verantwortung vor Gott tun  -  nämlich für Frieden, für Ge-
rechtigkeit und für die Bewahrung der Geschöpfe!  Pfr. D. Schwesig

Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Geschöpfe
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Liebe Gemeindeglieder!

Am 4. Juni wurde der Kreissynode des Kir-
chenkreises Pfr. Lars Reinhardt für die Beset-
zung des Superintendentenamtes zur Wahl 
vorgeschlagen. Der Kandidat wurde jedoch 
nicht gewählt. Nach den neuen Gesetzge-
bungen in der EKM muss sich der Kirchen-
kreis nun einem Perspektivgespräch mit 
zwei Nachbarkirchenkreisen stellen. Dieses 
*esSrlFK Zird im 1oYemEer stattfinden� 
Erst danach kann ein neues Besetzungsver-
fahren eingeleitet werden, das dann hof-
fentlich erfolgreich verläuft. Für die Zeit bis

dahin sind wir auf die derzeitige Übergangs-
lösung angewiesen, die es mit sich bringt, 
dass kein Superintendent in Bad Salzungen 
lebt und arbeitet. Ich bin guter Hoffnung, 
dass wir diese Zeit miteinander aushalten 
und gut gestalten können, bitte Sie um Ge-
duld und Fürbitte um einen guten Weg.
Herzliche Grüße aus Frankenheim

Alfred Spekker, 
Pfarrer und amtierender Superintendent

Offene Stelle des Superintendenten
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Stadtkirche St. Simplicius
Bad Salzungen

Musikalische Orgelandachten
letzter Samstag im Monat, um 18:00 Uhr
25. September: Apostel und Evangelist 
Matthäus;
Jesus Christus, unser Heiland, der den Tod 
überwand

30. Oktober; Gedenktag der Reformation;
Nun freut euch, lieben Christen g'mein

27. November, 1. Advent; 
Beginn des Kirchenjahres;
Machet die Tore weit: Kantatenkonzert mit 
Chor, Solisten und Orchester

Sonntag,  12. September, 15:00 Uhr
Eine musikalische Lesung für die ganze 
Familie.
Der ehemalige Superintendent Andreas 
Müller liest aus seinem Buch
„Martin sucht die Freiheit“
0artin /utKer Eefindet siFK auI dem 5�Fk-
weg vom Wormser Reichstag und macht 
Halt in Möhra. Dort lebt auch ein kleiner 
Junge, der stolz darauf ist, den gleichen 
Vornamen zu haben wie der große Refor-
mator und lässt sich hinreißen zu einem 
Abenteuer, von dem seine Freundin Anna 
nicht gerade begeistert ist...

Sonntag, 10. Oktober, 17:00 Uhr
Abendkonzert für Bläser und Orgel
Ensemble Brassamezzo und H. Meinhardt
Mit Werken von Franck, Schütz, Bach, 
Bruckner, Humperdinck u.a.

Samstag, 16. Oktober, 18:00 Uhr
Konzert mit Mitgliedern des 
Südthüringer Kammerorchesters
Werke von Telemann, Quantz, Haydn u.a.

Das besondere Orgelkonzert
Am Sonntag, den 7. November wird in der 
Stadtkirche Bad Salzungen der 3. Teil der 
Clavierübung von Johann Sebastian Bach 
erklingen. Dieses Werk ist angelegt wie ein 
Gottesdienst. Im Zentrum stehen die Cho-
ralbearbeitungen der Katechismuslieder 
von Martin Luther. Wer kommt, sollte Zeit 
mitbringen. Aber die Belohnung am Ende 
wird groß sein.
S o n n t a g,  7. November 18:00-20:00 Uhr
Johann Sebastian Bach
Der dritte Teil der Clavierübung
Orgel: Hartmut Meinhardt

EINFÜHRUNG in das Werk um 11:15-12:00, 
auf der Orgelempore

Freitag,  31. Dezember, 22:00 Uhr
Großes Orgelkonzert zum Jahresschluss 

Kirchenmusik
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Sonntag, 5. September 2021
����� 8Kr -uEelkonfirmation
Pfarrer Volkmann

Sonntag, 12. September 2021
����� 8Kr .onfirmation
Pfarrer Schwesig

Samstag, 18. September 2021
����� 8Kr *ottesdienst ]ur VeraEsFKiedung
Yon 3Iarrer 6FKZesig

Sonntag, 19. September 2021
����� 8Kr *ottesdienst ]um
6FKulanIang

Sonntag, 26. September 2021
����� 8Kr $EendmaKlsgottesdienst
Pfarrer Volkmann

Erntedank, 3. Oktober 2021
����� 8Kr (rntedankgottesdienst
Pfarrerin Engel / GemPäd. Pehlert

Sonntag, 10. Oktober 2021
����� 8Kr 3redigtgottesdienst
Lektorin Hopstock

Samstag, 16. Oktober 2021
����� 8Kr *ottesdienst ]ur (inZeiKung
des *emeindeKauses 0artin /utKer
�*emeindeKaus :uFkestra�e �a�

Sonntag, 17. Oktober 2021
����� 8Kr 3redigtgottesdienst
Pfarrerin Engel

Sonntag, 24. Oktober 2021
����� 8Kr 3redigtgottesdienst
Pfarrer Mader

Bad Salzungen

Am 19. September 2021 laden wir 
alle Familien um 10:00 Uhr zu einem 
Schulanfangsgottesdienst ein. Ein neues 
Schuljahr beginnt und wir möchten es 
gemeinsam mit euch Schülern, Schüle-

rinnen und euren Familien starten. 
Zeige mir den Weg, HERR, den ich gehen 

soll.

Schulanfänger-
gottesdienst

GOTTESDIENSTE FEIERN 7



Reformationstag, 31. Oktober 2021
14:30 Uhr Zentraler Gottesdienst
in Möhra

Sonntag, 7. November 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrer Mader

Mittwoch, Martinstag, 10. Nov. 2021
17:00 Uhr Martinsspiel mit anschl.
Lampionzug um den Burgsee
zur Katholischen Kirche

Volkstrauertag, 14. November 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Lektorin Hopstock

Totensonntag, 21. November 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrerin Engel

1. Advent, 28. November 2021
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Vorstellung der neuen Vorkonfirman-
den
Pfarrer Mader/Gem.pädag. Pehlert

2. Advent, 5. Dezember 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Lektorin Hopstock

3. Advent, 12. Dezember 2021
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Pfarrer Volkmann

4. Advent, 19. Dezember 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrerin Engel

Heilig Abend, 24. Dezember 2021
15:30 Uhr Krippenspiel
Gem.pädag. Pehlert
18:00 Uhr Christvesper
Regionalbischof Tobias Schüfer, 
Meiningen

1. Weihnachtstag, 25. Dez. 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrer Mader

2. Weihnachtstag, 26. Dez. 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrerin Engel

Silvester, 31. Dezember 2021
17:00 Uhr Predigtgottesdienst
Regionalbischof Tobias Schüfer, 
Meiningen

2. So. n. Christfest, 02. Januar 2022
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Lektorin/Lektor N. N.

Bad Salzungen
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'ie -uEelkonfirmation Iand auFK in diesem 
-aKr auIgrund der 3andemie Eedingten 
(insFKrlnkungen niFKt am geZoKnten 
:oFKenende naFK 3fingsten statt� 'es-
KalE laden Zir in diesem -aKr ]ur )eier der 
-uEelkonfirmation ein am�
6onntag� dem 5. September 2021� um 
10:00 Uhr� ]um Festgottesdienst in die 
Stadtkirche� 
*erne teilneKmen k|nnen auFK die -uEilare 
deren )eier im -aKr ���� ausgeIallen ist�

)olgende .onfirmationsMaKrglnge Zerden 
auIgeruIen� siFK im (Y� 3Iarramt ]u melden�

Silberne Konfirmation
25 Jahre-1995/96

Goldene Konfirmation
50 Jahre-1970/71

Diamantene Konfirmation 
60 Jahre-1960/61

Eiserne Konfirmation
65 Jahre-1955/56

Steinerne Konfirmation
70 Jahre-1950/51

Gnaden Konfirmation
75 Jahre-1945/46

:ir Ireuen uns �Eer ,Kre 7eilnaKme� 

$nmeldung unter �������������� 
3IarramtsE�ro %ad 6al]ungen�

-uEelNRnÀrPDtiRn ���� in 
%Dd SDl]unJen
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Konfirmationen am ��� SeStember 
����

%ad Sal]XnJen Xm ����� 8Kr
Samuel Forejt, Bad Salzungen
Nils Friedrich, Bad Salzungen
Andreas Scharfenberg, Leimbach

,mmelborn Xm ����� 8Kr
Josephine Fuchs, Immelborn
Leon Hoßfeld, Immelborn
Conrad Scherf, Immelborn

Konfirmation am ��� SeStember 
����

0|Kra Xm ����� 8Kr
Tessa Ebert, Witzelroda
3KiliSS (rEe� :aldfisFK
Thomas Jahn, Möhra
Jonas Kallenbach, Gumpelstadt
Lena Koslowski, Ettenhausen
Hannes Platt, Ettenhausen
Lilli Stauche, Ettenhausen

8nsere .RnÀrPDnden ����

+er]liFKe (inladung ]um neuen .onfir-
manden-Kurs an alle 7. und 8. Klässler in 
Bad Salzungen, Ettenhausen, Immelborn, 
Leimbach und Möhra!

Der neXe Konfirmanden�KXrs�
:ann"
Oftmals dienstags von 17 Uhr bis 18.30 
Uhr, aber bei besonderen Anlässen auch zu 
anderen Tagen und zu anderen Zeiten!

:o"
Abwechselnd im  Gemeindehaus Bad Sal-
zungen und im Pfarrhaus Möhra!

$nmeldXnJen I�r alle �� Kllssler sind 
]X IolJenden =eiten m|JliFK�
Dienstag, 07. September von 17 Uhr 
- 18 Uhr in der Suptur, Entleich 4,                     
Bad Salzungen
Dienstag, 07. September von 17 Uhr - 18 
Uhr im Pfarrhaus Möhra

:ir IreXen Xns aXI EXFK�
Gemeindepädagogin Doreen Pehlert und 
Pfarrer Rudolf Mader 
(Unsere Kontaktdaten sind auf der letzten 
6eite ]u finden�

1euer .RnÀrPDnden�.urs
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Sie war und ist Kindergärtnerin aus Beru-
fung. Das sagen wir ohne zu zögern. Nach 
lange-langjähriger Zusammenarbeit. Es fällt 
uns äußerst schwer, sie gehen zu lassen.
Seit 1993 ist sie die Leiterin unserer Kin-
dertagesstätte. Seit 1994 segeln wir ge-
meinsam mit ihr unter dem Namen „Mar-
tin Luther“. Ihr Organisationstalent wirkte 
in unendlich vielen wunderschönen Festen 
und Feiern. Tausende Fotos erzählen da-
von. Ihr könnt sie Euch gerne alle anschau-
en. Für uns als Kolleginnen hatte sie im-
mer ein oIIenes 2Kr ² niFKt nur EeruÁiFK� 
Sie selbst hat sich permanent fortgebildet 
und weitergebildet. Das hat sie auch uns 
ermöglicht. Selbst dann, wenn es gerade 
schwierigere Zeiten waren. Außerordentlich 
hat sie unsere „große Familie“ der Erziehe-
rinnen und der Kinder vernetzt: nach innen 
wie nach außen; sei es zu örtlichen Verei-
nen wie der Kirmesgesellschaft oder dem 
Sportverein; sei es zu Institutionen wie der 
Polizei und der Feuerwehr. Auch mit dem 
Elternbeirat hat sie immer gut kommuni-
ziert. Ihr könnt nur erahnen, wie viele Tref-
fen und Gesprächstermine das alles waren.
An erster Stelle standen für sie immer unse-
re Kinder, das Team und die fachliche Arbeit. 

Die Entwicklungen über die Jahre waren 
enorm: an Haus und im Garten, an der An-
zahl von uns Teammitgliedern und natürlich 
bei der Zahl der uns anbefohlenen Kleinen 
und Kleinsten. Wir staunen immer wieder, 
was sie alles mehr getan hat, als nötig war. 
Dadurch ist sie manchmal auch an die Gren-
ze ihrer Kräfte gebracht worden. Nur sehr, 
sehr ungern lassen wir sie gehen. Denn 
unsere Kindertagesstätte war ihr immer 
eine persönliche Herzensangelegenheit. 
Die Rede ist: von unserer Brigitte Jagomast. 
Wir korrigieren: von unserer Brigitte Siebert!

Euer Kita-Team der Kindertagesstätte 
M a r t i n - L u t h e r

Verabschiedung einer großartigen Leiterin

zur Verabschiedung von Brigitte Siebert 
im Singe- und Familien-Gottesdienst am 
4. Advent, 19. Dezember 2021 um 10.30 
Uhr in die Lutherkirche Möhra!

Der Gemeindekirchenrat 
der Kirchengemeinde Möhra

Herzlich Einladung 
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Sonntag, 12. September
10:30 Uhr Schulanfangsgottesdienst
11:30 Uhr Open-Air-Kirmesgottesdienst im 
Fortuna Park Möhra

Sonntag, 19. September
����� 8Kr .onfirmation mit $EendmaKl

Sonntag, 3. Oktober
10:30 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Sonntag, 17. Oktober
10:30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der
neuen .onfirmanden

Reformationstag, 31. Oktober
14:30 Uhr Open-Air-Festgottesdienst mit 
/andesEisFKoI )riedriFK .ramer

Martinstag, 10. November
17:00 Uhr Familiengottesdienst - anschlie-
ßende Laternenumzug mit Ross und Reiter

Totensonntag, 21. November
����� 8Kr *ottesdienst mit $EendmaKl
und *edenken der VerstorEenen

Samstag, 04. Dezember
15:00 Uhr Familiengottesdienst

4. Advent, 19. Dezember
10:30 Uhr Familien- und Singegottesdienst 
mit VeraEsFKiedung Yon %rigitte 6ieEert

Heilig Abend, 24. Dezember
����� 8Kr &KristYesSer

2. Weihn.tag, 26. Dezember
10:30 Uhr Festgottesdienst

Alle Termine auch unter:
www.lutherstammort-moehra.de

Herzliche Einladung zur
KINDER-KIRCHE
samstags, im Pfarrhaus Möhra, 
1 x pro Monat

Termine: 
��� 6eStemEer� ��� 2ktoEer�
��� 1oYemEer u� ��� 'e]emEer ����
Klasse 1 - 3: 9.30 - 10.30 Uhr 
.lasse � � �� ����� � ����� 8Kr

Ich freue mich auf Euch! Eure
*emeindeSldagogin 'oreen 3eKlert

7el� ������������� 
0oEil� �������� �� ��
0ail� doreen�SeKlert#kkEasa�de

Möhra                                          
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Mittwoch, 08. September
18:30 Uhr Gottesdienst am Abend in/an 
der Alten Schule

Sonntag, 3. Oktober
14:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst
in der Wehrkirche

Sonntag, 17. Oktober
14:00 Uhr Predigtgottesdienst

Mittwoch, 03. November
18:30 Uhr Gottesdienst am Abend in/an 
der Alten Schule

Sonntag, 21. November
14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Gedenken der Verstorbenen

2. Advent, 05. Dezember
14:00 Uhr Predigtgottesdienst

4. Advent, 19. Dezember
14:00 Uhr Singegottesdienst 

Heilig Abend, 24. Dezember
16:00 Uhr Christvesper

Alle Termine auch unter:
www.kirche-ettenhausen.de

Ettenhausen
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Sonntag, 5. September 2021
14:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfr.i.R. Neumann

Sonntag, 19. September 2021
Predigtgottesdienst (N.N.)
bitte beachten Sie die Aushänge

Erntedank, 3. Oktober 2021
10:00 Uhr Predigtgottesdienst
Lektorin Hopstock

Sonntag, 24. Oktober 2021
14:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrer Volkmann

Sonntag, 7. November 2021
14:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrer Volkmann

Volkstrauertag, 14. November 2021
10:00 Uhr Gedenken
Pfarrer i.R. Neumann

Totensonntag, 21. November 2021
15:30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
mit Gedenken der Verstorbenen
Pfarrer Volkmann

Sonntag, 28. November 2021
14:00 Uhr Predigtgottesdienst
Pfarrer Volkmann

Heilig Abend, 24. Dezember 2021
14:00 Uhr Krippenspiel
Gem.pädagogin Pehlert

Silvester, 31. Dezember 2021
19:00 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfarrer Volkmann

  Leimbach
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Sonntag, 12. September 2021
����� 8Kr .onfirmation
Pfarrer Schwesig

Erntedank, 26. September 2021
����� 8Kr 3redigtgottesdienst
Lektor Kühne

Sonntag, 24. Oktober 2021
����� 8Kr 3redigtgottesdienst
Lektor Kühne

Totensonntag 21. November 2021
����� 8Kr *ottesdienst mit                                              
*edenken der VerstorEenen
Lektor Kühne

2. Advent, 05. Dezember 2021
����� 8Kr $dYentsnaFKmittag
Pfarrer Mader

Heilig Abend, 24. Dezember 2021
�8Kr]eit Zird noFK Eekannt gegeEen�
&KristYesSer

Weihnachten, 25. Dezember 2021
����� 8Kr *ottesdienst mit $EendmaKl
Pfarrer Mader

Wir, Lektor Christian Kühne aus Breitungn 
und Pfarrer Rudolf Mader aus Bad Sal-
zungen-Möhra, freuen uns auf die Gottes-
diensfeier in der schönen Amalienkirche 
und grüßen alle Gemeindeglieder aus 
Immelborn an dieser Stelle schon einmal 
herzlich!

Immelborn

GOTTESDIENSTE FEIERN 15
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Die katholische und die evangelische Kirch-
gemeinde laden Euch herzlich am  Mittwoch, 
den 10. November um 17:00 Uhr ein. 
Wir starten mit einer Andacht in der evan-
gelischen Stadtkirche. Gemeinsam laufen 
wir mit einem Laternenzug um den Burgsee 
zur katholischen Kirche. Dort gibt es den 
Abschlusssegen und die Martinshörnchen 
werden ge- und verteilt.

Martinstag in Bad Salzungen

Liebe Kinder der Klasse 1 – 6,

ich lade euch herzlich zur Christenlehre der Kirchgemeinde Bad Salzungen ein. Gemeinsam 
wollen wir von Gott hören, sehen und Gemeinschaft erleben.

Ort:   Ev. Gemeindehaus, Wuckestr. 1 A, 36433 Bad Salzungen

Termine:   13. und 27. September, 11. Oktober, 8. November, 10. November 
  (Martinstag), 15. und 29. November, 13. und 20. Dezember 2021
  
Klasse 1 – 3: 15.30 – 16.15 Uhr
Klasse 4 – 6: 16.30 – 17.15 Uhr

Ich freue mich auf euch. Für Fragen stehe ich gern zur Verfügung.
Eure Gemeindepädagogin Doreen Pehlert
Tel.: 036848 – 40291
Mobil: 0162-404 24 10
Mail: doreen.pehlert@kkbasa.de.

Kinderkirche/Christenlehre Bad Salzungen
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Tanztee
kann momentan nicht angeboten werden

Blaues Kreuz
kann momentan nicht angeboten werden

Gemeindenachmittage
Bad Salzungen, Gemeindehaus 
Wuckestraße 1 A
Beginn: um 15 Uhr
Termine: 29. September, 27. Oktober, 1. 
Dezember 2021

Leimbach, Kirche
Beginn: um 15 Uhr
Termine: 22. September, 20. Oktober, 24. 
November, 8. Dezember 2021

Immelborn, Gemeindehaus Übelrodaer 
Straße
Beginn: um 15 Uhr
Termine: 15. September, 13. Oktober, 17.No-
vember, 5. Dezember 2021

Selbsthilfegruppe für Schwerhörige, 
Tinitus und CI-Träger
Kontakt: Katharina Matthias, 
Athanasius-Kirchner-Str. 12, 36088 Hünfeld

Kirchenmusik
Kantorei
mittwochs, 19:30 Uhr, Kath. Gemeindehaus, 
36433 Bad Salzungen 
Kontakt: H. Meinhardt (Tel. 03695/8508686).

Motettenchor
probt nach gesondertem Plan, montags 
14-tätig, 19:30 Uhr, Kath. Gemeindehaus, 
Erzberger Allee, 36433 Bad Salzungen

Posaunenchor

donnerstags, 19:30 Uhr, Leimbacher-Str. 88 
36433 Bad Salzungen
Kontakt: H. Meinhardt (Tel. 03695/8508686).

Kirchenkreisband
projektweise, mittwochs, 18:00 Uhr
Kontakt: H. Meinhardt (Tel. 03695/8508686).

Flötenkreis
Kontakt: Ingeborg Reinhardt
(Tel.: 03695/62 31 79). 

Landeskirchliche Gemeinschaft
Rosa-Luxemburg-Str. 6, 
36433 Bad Salzungen

Gemeinschaftsstunde
sonntags, 17:30 Uhr  

Bibelstunde
jeden 2. und 4. Dienstag, 15:30 Uhr.

Hauskreis mit Ortswechsel  -
telefonische Auskunft unter: 03695/62 31 79

5eJelPlssiJe *ePeindetreffen
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Mein Name ist Doreen Pehlert und ich bin seit 
Februar 2020 als Gemeindepädagogin im Pfarramt 
Bad Salzungen tätig. Ich freue mich, Sie herzlich 
zum „Neustart“ der Gemeindenachmittage nach 
der Corona-Zwangspause einladen zu dürfen. 
Ich möchte mit Ihnen Andachten feiern, 
bei Kaffee und Kuchen, über Gott und die 
Welt plaudern und christliche Gemeinschaft 
erleben.

Gemeindenachmittage in Bad Salzungen, 
Gemeindehaus Wuckestraße 1 A
Beginn: um 15 Uhr
Termine: 29. September, 27. Oktober, 1. Dezember 
2021

Gemeindenachmittage in Leimbach, Kirche
Beginn: um 15 Uhr
Termine: 22. September, 20. Oktober, 24. November, 8. Dezember 2021

Gemeindenachmittage in Immelborn, Gemeindehaus Übelrodaer Straße
Beginn: um 15 Uhr
Termine: 15. September, 13. Oktober, 17.November, 5. Dezember 2021

Herzlich Willkommen!
Doreen Pehlert
Tel.: 036848-40291
Mobil: 0162-4042410

Einladung zum Gemeindenachmittag

SENIOREN 19
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Die christliche Selbsthilfegruppe „Blaues 
Kreuz“ Bad Salzungen und der Freundeskreis 
für Suchtkrankenhilfe des Landesverbandes 
Thüringen hatten für Mittwochabend, am 7. 
Juli, in die Stadtkirche eingeladen.  Angeli-
ka Kaufmann war aus dem Landkreis Osna-
brück angereist, um aus ihrem Buch „Ben-
jamins Schatten“ zu lesen.  Im Vorfeld war 
alles mit Heiko Goschala, dem Vorsitzenden 
der „Blauen Kreuzes“ in Bad Salzungen, ab-
gestimmt gewesen und Bodo Schmidt, der 
Vorsitzende des Freundeskreises im Landes-
verband, war an diesem Abend auch recht-
zeitig vor Ort.  In der kurzweiligen Lesung 
ging es um die Befreiung aus destruktiven 
Beziehungen und sog. Co-Abhängigkeiten.  
Die Autorin arbeitet in ihrem Buch vor allem 
auch mit den Mitteln der Fabel; ein Esel muß 
als Bewährungsprobe eine lange Reise auf 
sich nehmen.  Ihre Erkenntnisse als Berate-
rin in Projekten mit Suchtkranken und ihren 
$ngeK|rigen Áossen dadurFK Tuasi gan] 
nebenbei mit ein und waren auf diese Weise 
gut nachvollziehbar.  Die beachtliche Schar 
der Besucher und Gäste hörte aufmerksam 
zu.  Im Anschluss war genügend Raum für 
Rückfragen und eigene Erfahrungen.  Es war 
ein gelungener Abend, der seine Fortset-
zung noch in etlichen angeregten persönli-
chen Gesprächen vor der Kirche fand.

Buchlesung mit Angelika Kaufmann

Ab 1. Oktober ist die Pfarrstelle Bad Salzun-
gen vakant, also unbesetzt. Gottesdienste, 
Kasualien, Unterricht und Seelsorge über-
nehmen stellvertretend die verbliebenen 
Hauptamtlichen des Pfarrbereichs Bad 
Salzungen, also in erster Linie Pfarrer Ma-
der (Pfarrstelle Möhra-Bad Salzungen) und 
Pfarrer Volkmann (Pfarrstelle Tiefenort-Bad 
Salzungen). Sie werden dabei unterstützt 

von Pastorin und Klinikseelsorgerin Engel 
und Gemeindepädagogin Pehlert. Die Ge-
schäftsführung in Bad Salzungen wird in 
den Händen von Pfarrer Mader liegen, dem 
auch die Verantwortung für die Kirchge-
meinde Immelborn übertragen wird. Die 
Kirchgemeinde Leimbach wird während der 
Vakanzzeit von Pfarrer Volkmann betreut.

Vakanzregelung ab Oktober
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(in sFK|ner 1aFKmittag kur] Yor den )erien�  6SortliFKe und Zagemutige .onfirmanden�

0it den .RnÀrPDnden iP .letterZDld 7DEDr]

Wir waren auf dieser Gemeindefahrt nach 
Fulda und Schloß Eichenzell diesmal eine 
kleine-feine Reisegesellschaft.  Es lohnt sich, 
in Fulda eine reguläre Stadtführung mitzu-
machen.  Vieles läßt sich ganz neu entdecken.  
Und die Schloßterrasse in Eichenzell war ein 
Traum!  Endlich einmal Zeit, in schöner Um-
gebung sich in Ruhe auszutauschen ...

Gemeindefahrt am 23. Juni
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Ein großes Abenteuer sollte es werden. Die 
gro�e .onfirmanden�6egelIrei]eit auI dem 
,Msselmeer Kltte eigentliFK am ��� -uli in 6ee 
steFKen sollen� =um ]Zeiten -aKr in )olge 
musste sie auIgrund der SandemisFKen 
/age in +olland ins :asser Iallen� 'ie ge�
]aKlten 7eilneKmerEeitrlge Zurden in Yol�
lem 8mIang ]ur�Fkerstattet� 6FKnell Zar 
I�r das 2rganisationsteam klar� dass es I�r 
die -ugendliFKen ein kleines $lternatiY�3ro�
gramm geEen musste� das siFK ]umindest 
ein Zenig naFK Å)lotte´ anI�Klt� 6o Zurde 
in k�r]ester =eit eine ���6tunden�)rei]eit 
oKne 0eer� aEer mit 0eKrZert ins /eEen 
geruIen� �� Vorkonfirmandeninnen aus 
den YersFKiedensten 2rtsteilen des (Y��/utK� 
.irFKenkreises %ad 6al]ungen�'ermEaFK 
maFKten siFK am Yergangenen 0ittZoFK 
auI dem :eg in das *emeindeKaus naFK 
:ernsKausen um gemeinsam� ]u ]elten� 
siFK kennen]ulernen und eine FKristliFKe 
*emeinsFKaIt ]u erleEen� 'amit alle eine 
unEesFKZerte =eit YerEringen k|nnen� Zur�
den die -ugendliFKen YoraE getestet� 1aFK 
dem *rillen Eot siFK den .onfis die *ele�
genKeit� Eei einem 6SieleaEend die %etreu�
er getreu der 352��(rIolgssKoZ Å6FKlag 
den 5aaE´ in 'is]iSlinen Zie ]� %�� %uFK�
staEen ertasten� /uItEallons ]um 3lat]en 
]u Eringen oder um die :ette ]u 3u]]eln 

soZie 4ui]Iragen ]u EeantZorten oder 0u�
sikinterSreten ]u erkennen� in die 6FKranken 
]u Zeisen� $m /agerIeuer konnte man dann 
den $Eend ausklingen lassen� Eis siFK Meder 
]um Å6FKlaIen´ in sein =elt ]ur�Fk]og�

)�r $Ftion und )lotten�)eeling sorgte am 
nlFKsten 7ag die .anu�7our auI der :erra� 
1aFK einer kur]en (inZeisung der 2utdoor�
firma 3Iannstil st�r]ten siFK die Vorkonfir�
manden Eei straKlendem 6onnensFKein Yon 
:alldorI naFK 6FKZallungen in das k�Kle 
1ass der :erra� $uI dem &amSingSlat] in 
:asungen konnten siFK die 3addlerinnen 
dann Eei einem 3iFkniFk und einer $ndaFKt 
stlrken� $m (nde des 7ages Zaren die Vor�
konfirmandeninnen ]Zar ersFK|SIt aEer 
alle Zaren siFK einig ² dass es eine gelunge�
ne .onfirmanden�)rei]eit Zar�

24-Stunden-Freizeit ohne Meer aber mit Mehrwert
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Die Sanierung unseres Gemeindehauses
Martin Luther steht kurz vor ihrem Ab-
schluss.  Und ein Einweihungstermin ist 
bereits im Gespräch.  Voraussichtlich am 
Samstag, dem 16. Oktober, wird unser Ge-
meindehaus eingeweiht und damit neu für 

die Gemeinde in den Dienst genommen.  
Wie sagte einst Josua, dem in bewegten 
Zeiten der Gott Abrahams, Isaaks und Ja-
kobs die Führung seines Volkes anvertraut 
hatte? „Ich aber und mein Haus wollen dem 
Herrn dienen!“  Josua 24,15.

Einweihung unseres Gemeindehauses Martin Luther

• wöchentlich lebendige Reportagen und Berichte mit evangelischem Blick
• aktuelle Informationen aus den Kirchengemeinden und den Landeskirchen Mitteldeutschlands
• im Abonnement nur 64,– € im Jahr für 52 gedruckte Ausgaben

Einfach den Coupon ausfüllen und wir liefern Ihnen zwei Monate lang unsere Wochenzeitung kostenlos frei Haus.

� Ja, ich möchte die Wochenzeitung »Glaube +Heimat« kostenlos testen.
Die nächsten zwei vollen Monate erhalte ich kostenlos »Glaube + Heimat« zum Probelesen. 
Wenn ich mich innerhalb dieser zwei Monate nicht beim Abo-Service melde, möchte ich mindestens ein Jahr lang 
»Glaube + Heimat« im Abonnement weiterbeziehen. In diesem Fall bezahle ich die Rechnung: 64,– € für 12 Monate. 

(Preis inkl. MwSt. und Versand innerhalb Deutschlands. Gültig seit 1. November 2019. Preisänderungen vorbehalten.)

� Ich bin an Informationen zu Ihrem Digital-Abonnement interessiert.

Meine Liefer- und Rechnungsanschrift:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Ort, Datum Unterschrift

Bitte senden Sie den ausgefüllten Coupon an: Evangelisches Medienhaus GmbH
Aboservice »Glaube + Heimat«, Postfach 22 15 61, 04135 Leipzig.

JETZT
GRATISTESTEN

�
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Noah Wolschina  
geb. 2005  
Wackenhof

.RnÀrPiert Zurde

Maria Maier, geb. Waimer               
geb. 1940    
Bad Salzungen

Sigrid Popp, geb. Adam                    
geb. 1944        
BaSa/Breitungen

Hubert Traute                                  
geb. 1936        
Bad Salzungen

Annerose Kraft, geb. Görtner         
geb. 1938        
Bad Salzungen

Leonid Schumski  
geb. 1944     
Bad Salzungen

Gertrud Wenzel, geb. Frank
geb. 1939
Bad Salzungen

Edgar Leser                                     
geb. 1945        
Ettenhausen

Erhard Schäfer
1950, 
Ettenhausen

Johanna Hoßfeld
1934,
Möhra

Von uns gegangen sind
Phil König                 
geb. 2021                    
Bad Salzungen

Luna Franzen           
geb. 2020                  
Bad Salzungen

Linas Kästner            
geb. 2019                   
Möhra

Jannes Hofmann      
geb. 2019                   
Möhra

Thomas Jahn    
geb. 2005           
Möhra

Taufen
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Bad Salzungen
Kollekte Stadtkirche 4.464,45 €
Kollekte Kirchenmu 1.102,22 €
Spenden Stadtkirche  627,26 €
Spenden Kirchenmusik  841,50 €
Spenden Orgel 350,00 €
Spenden Sanierung 
Gem.haus 3.817,00 €
Spenden Kinder u. Jugend 400,00 €
Kirchgeld  14.336,00 €

Spenden zum Weitergeben:
Landeskirchl. Kollekten 924,50 €
Brot für die Welt 330,00 €
Weltgebetstag  110,50 €
Seniorenzentrum 87,75 €
Allianzhaus  121,75 €

Immelborn
Kollekte für Immelborn 1.165,00 €
Spenden allgemein  10,00 €
Spenden Kirche  670,00 €
Orgel  100,00 €
Kirchgeld 3.826,00 €

Spenden zum Weitergeben:
Landeskirchl. Kollekten  83,00 €

Leimbach
Kollekten  1.190,50 €
Spenden Kirche  490,00 €
Kirchgeld 3.307,00 €

Spenden zum Weitergeben:
Landeskirchl. Kollekten 92,00 €

Die Aufstellung aus 2020 wurde verse-
hentlich im letzten Kirchturmblick nicht 
veröffentlicht. Wir holen das hiermit nach 
und bitten um Entschuldigung.

DANKE  2020  
Bad Salzungen
Kollekte Stadtkirche 1.990,06 €
Kollekte Kirchenmusik 494,50 €
Spenden allgemein  440,00 €
Spenden Stadtkirche 651,78 €
Spenden Kirchenmusik 158,95 €
Spenden Sanierung Gem.haus  2.890,00 €
Kirchgeld 11.670,00 €

Spenden zum Weitergeben:
Landeskirchl. Kollekten  376,75 €
Brot für die Welt 50,00 €
Weltgebetstag 171,00 €
Konfigabe für Tierheim  100,00 €
Allianzhaus  101,00 €

Immelborn
Kollekte für Immelborn 125,00 €
Spenden Kirche  250,00 €
Kirchgeld 2.536,00 €

Spenden zum Weitergeben:
Landeskirchl. Kollekten 17,00 €

Leimbach
Kollekten    108,00 €
Spenden Kirche 100,00 €
Kirchgeld  2.506,00 €

Spenden zum Weitergeben  22,00 €

Wer eine Spendenquittung benötigt, 
vermerke dies bitte auf dem Überwei-
sungsträger (Bitte mit Name, Vorname und 
Straße mit Hausnummer).

Danke 2021
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heute möchten wir Ihnen einmal unse-
re digitalen Informationsmöglichkeiten 
vorstellen. Wir alle haben in den letzten 
Monaten gemerkt, wie wichtig und auch 
schön es ist, wenn man die Möglichkeit 
hat, sich Informationen und selbst Got-
tesdienste auf schnellem Weg ins eigene 
Wohnzimmer zu holen.
Initiiert vom Ev.-Luth. Kirchenkreis Bad 
Salzungen-Dermbach gibt es jeden 
Sonntag ab um 10 Uhr einen digitalen 
Gottesdienst, der jeweils abwechselnd 
von einem Pfarrer*in aus dem Kirchen-
kreis verantwortet wird.
Auf dieser Seite finden Sie auch viele 
weitere aktuelle Infos aus dem ganzen 
Kirchenkreis: www.kkbasa.de
Die Kirchgemeinde Bad Salzungen errei-
chen Sie im Netz unter:
www.stadtkirche-bad-salzungen.de 
Hier finden Sie u.a. auch den aktuellen 
Kirchturmblick zum Nachschlagen.
Informationen zur Kirchgemeinde Möhra 
finden Sie unter:

w w w . l u t h e r s t a m -
mort-moehra.de
und die Ettenhäuser 
Kirchgemeinde informiert 
Sie unter:

www.kirche-ettenhausen.de
Seien Sie neugierig und schauen Sie mal 
rein! 

Liebe Leser,
Kirchgemeinde Bad Salzungen
Wartburgsparkasse BIC: HELADEF1WAK
IBAN: DE48 8405 5050 0000 1020 75
Kirchgemeinde Immelborn
Wartburgsparkasse BIC: HELADEF1WAK
IBAN: DE59 8405 5050 0000 1139 05
\nKirchgemeinde Leimbach
Wartburgsparkasse BIC: HELADEF1WAK
IBAN: DE49 8405 5050 0000 1286 35
St. Wendel-Stiftung
Evangelische Bank eG BIC: GENODE-
F1EK1
IBAN: DE19 5206 0410 0008 0245 70
Förderverein Kirchenmusik
Wartburgsparkasse BIC: HELADEF1WAK
IBAN: DE33 8405 5050 0000 2144 77
Förderverein Husenkirche
Wartburgsparkasse BIC: HELADEF1WAK
IBAN: DE29 8405 5050 0012 0359 39
\nKirchgemeinde Möhra
VR Bank BaSa Schmalk. BIC: GENO-
DEF1SAL
IBAN: DE63 8409 4754 0002 3479 70
\nKirchgemeinde Ettenhausen
Wartburgsparkasse BIC: HELADEF1WAK
IBAN: DE38 8405 5050 0000 1764 60
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Kirchenkreisbüro
im Büro: Margit August
Pestalozzistraße 16, 36433 Bad Salzungen
margit.august@kkbasa.de, Tel 6899561
Amt. Superintendent  Alfred Spekker
alfred.spekker@kkbasa.de
Tel.: 036946/32104 

Kirchgemeindebüro 
im Büro: Brigitte Kotzian
Pestalozzistraße 16, 36433 Bad Salzungen
brigitte.kotzian@kkbasa.de
Tel.: 03695/68 99 551 Fax: 68 99 5 55

Pfarrstelle I mit Immelborn und 
Leimbach (Pfarrbezirk I)
Pfr. Dietmar Schwesig
pfarramtsalzungen@t-online.de
Tel.: 03695/68 99 553

Pfarrstelle II mit Langenfeld 
(Pfarrbezirk II)
Pfr. Thomas Volkmann
pfarramt.basa@gmx.de
Tel.: 03695/68 99 552

Pfarrstelle Möhra mit Bad Salzungen 
(Pfarrbezirk III)
Pfr. Rudolf Mader
pfarramtmoehra@t-online.de
Tel.: 03695/8 42 73

Kantorat/Kantor
Hartmut Meinhardt
hartmut.meinhardt@kkbasa.de
Tel.: 03695/850 86 86

Gemeindepädagogin
Doreen Pehlert
doreen.pehlert@kkbasa.de
Tel.: 036848/40 291

Kreisdiakoniestelle
Isabell Liebaug
i.liebaug@diako-thueringen.de
Tel.: 03695/86 16 64

Klinikseelsorgerin 
Diana Engel
Durchwahl Klinik Bad Salzungen, Seelsorge
Tel.: 03695/64 18 61

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Julia Otto
julia.otto@kkbasa.de
Tel.: 03695/85 16 950

Ev. Jugendarbeit
Langenfelder Str. 3, 36433 Bad Salzungen
Tel.: 03695/62 14 74

Ökumenischer Kindergarten 
St. Elisabeth 
Eichendorffstraße. 10, 36433 Bad Salzungen
Tel.: 03695/62 30 93

Seniorenzentrum Martin Luther
Erzberger Allee 18, 36433 Bad Salzungen
Tel.: 03695/68 55–0

Ökumenische Sozialstation
im Seniorenzentrum Martin Luther
36433 Bad Salzungen
Tel.: 03695/68 55–161

Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Bad Salzungen, Pestalozzistraße 16, 36433 
Bad Salzungen, Pfr. Dietmar Schwesig
Redaktion: B. Kotzian, D. Schwesig, 
R. Mader, S. Meinhardt,  E. Kammler
Redaktionsschluss: 29.11. 2021
Artikel/Termine: Verantwortlich 
B. Kotzian im Kirchgemeindebüro
pfarramtsbuero@evpfarramtslz.de

Die Einzelbeiträge widerspiegeln nicht 
einen Konsens für die Redaktion.
Wir leisten uns prinzipiell auch kontrover-
se Meinungsvielfalt.
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